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1n anztehbenden Zuchlein bat ® s Aelow *) Jund{t
Öen L iachweis eteführt, ÖGß unfere KÄriegswirtfhaft in

weifen Umfand, nament[icD bezuglich Der Yebens;
inittelverforaund, Z rneuerung Öer in Öer
mittelalterlichen —OÖ teltenden Brundfäre gdewefen
, JIAS Schriftchen L zucleich R1n erveis Ögfur,

ebr {icD as Irteil uber Öie mittelalterliche St  A  Ööt
wirtfchaft 11717 au OÖe$ egten _Sahrbunderts U ihren
Bunften gerwanDelt batı

JIie mittelalterliche Steadtwirtfichaft ACQT ibrereie ein Kunft  7
wert, > d  N alıch Öte MHelancde ÖRr SErzeuder un Der erbraucher ora
fältic gegeneinanOer QUS$S, 19 Ogß Öer SE rzeuucter fein (tandesgemaßes Ahusz
Fommen un Öer Verbraucher OS für ibn L7Stice U billigem
Dreis uno 117 ausreichender Jenete Ur Verfugung batte, Den Derz;
fern ÖL (haffenden Stände O en Sünften W e1n {trend geband-
babtes WWonopol eingergumt. ur OÖte Angeborigen ÖPLt dafür |1117 He
tracht Fommenden dunft durften beftimmte LVare berftellen. Zhuis
LandifDen LU ettberverb ıe ibnen Öle taÖt 19 Aul LWWDIE vollfiänDdia

D e1be Z  {ber fie verwebhrte qucD, Ödf} e{ Blie8 Öet dunft
OurCcH Unternebmungen Fapitaliftifcher irt ÖL€ andern toötörtuickte, Y  7  1e
dunfte felbft befeftieten ihre Stellung, inodem {ie OÖur CD (Darfe Zhu1f7
nahmebeftimmungen un Degrenzung ORl YWitgliederzahl eIiINeLr UNDOLZ

teilbaften Zhusdehnung 0e$ LV ettbewerbs ScOranfken fjessten, Diefen
Yittelalterliche Bfagötwirticdhaft uno AeAeENWATTIAE Krieaswirt(ihaft 1017

val auch DOM felben erraner Öcn Artitfel „Sünfte“ 1111 Wörterbuch der Sz
wirt{ichaft ersa von 2Bl  iter uflage,



qusgebauten Vorrech Cen (tanden inNOes eben 19 gebieterifcdh auferlectte
Dflichten gegenuber. Dem Herftelungsmonopo entfprah Der VDerz
Faufsziwandgd. Tie vorbandene LVDare mu  e abgegeben wWwerden AaAn Je?
Oen, ORr en Ureis e34  € “ fedoch in en Iaße, Dgß e  en
eigener, rq'trf[id»gr Dedarf ctedeckt WFD Denn te gu für en
andern, für Oen Armeren noch eiLUAS übrig bleiben, DIeEr Dreis WUrCDe
Durch OÖte Dbrigteit nach „gereDter“ Erwagung teftcefert uno man

wußte u verbüten, Oaf  3 er nicDt hinterrucks erböbht YWUCDE, DIEr
3wifDHenhandel WGr verboten, ebenfo Öer Zuftauf Der VDertkauf
LWaren, Oamit 16 Feine Fünftliche ZDeeinflufjung ÖFS YlJjarEtEtes (tattfinden
Fönnte.

Zhuf Ötefer teften Drdnung erubte OÖte Xluüte ÖRTt mittelalterlichen
StFäÖLEe, 5{0 fDuf en wobhlbabenden ittelftanO, Öer as andwert

Kunft emporzuffeidern vermoCDte und Öle hre Öer StaÖf 11n allem
wahrnahbhm, uno (hüuüste doCch gleichzeitic den Armeren DOL Öer Unter;
druckhung DUr en KXeichen. FC Zhfrechterhaltung (tand jedoch
guf 3wei Dedingungen, —10 hatte nicht 1U eine Deftimmte Weltlage
in OlLLCEL 11710 LDirtfchaft, (ondern mebr noch einen ausgepradten
Gemeinfinn ÖRr ZDrgerfchaft zu ibrer Dorausfegung, In beiden
Dunkten IUgt gtegqen $EnDde 02s$ Yijittelalters ein Umfebwung CEN. AT  er
Kapitalismus, en Öte Stadte bintanzubhalten (uchten, 1eBß ID zumal
feit Öer BHegrundung Oer qroßen Z&andelshaäufer nicht mebr eindammen.
Aber auch innerbalb Öer Züunfte (Omwmand OÖfe DBefinnungt, vermötte
OÖeven {te ibre Tariagteit 1s einen Dienft (n Öer Befamtbheit betrach;
feiten., He eigenfüuchtice „Teigund, OÖte Dorrechte ruchfichtsios b  US3U7
nußen, Öranate 1D An  ufebends (tärker bervor.

Selbft 111 einem 1 {tillen Stadcchen LE LU ittenberd fpurte inan

Ölefen YVDanDdel. E  S Dr leider noch Feine Sonderunterfuchung ber
Öie wirtfchaftlichen VDerbältniffe VVittenberas x Zeit Y uthers. S ie
erft YoLLÖE unfer Ilrte/'tl uber Z utbers vo[fswirtf Daftliche Anf Cba1y



—  —_

auf eiNnNeg jichere BGrundlage €  en &— OD f aber Jert ‚ Don
Deutlich, Ogß Y utber ÖLe Vorgantete feiner näDiten Umgebung n
lebhaftefter Anteilnabme bealeitete un DOcCH bei (feinen Urteilen nıe
mals DIOß auf en Wirtenberger BGefichtstreis 1D befchräantfte. Bei
Oe$s beleuchten guD Ö1e gelegentlichen Demerkungen, ÖL€ PL Öer dunft-
verfafjung unO en dunftrecht wiOmerte.

$n Dde $ ‘ fabhres 1525 fubhlte fich eteÖrungen, e BGBebabren
Der Zünfte in LÜ ittenberda auf Öte Ranzel u bringen, Ja eFflaatre {IcD
daruber, Ös1fi Öte leifher, Öfe Dacker, Öte Brauer un ÖLe Schantk;
1rfe {br Sonderrecht }  n sSChHaden Oer Allogemeinbeit mißbrauchten.
51e {tellten {ich Oem Kaufer gegenuDer OLG guf Ögn Standpunkr:
„VOiUlft O11 nıcht, 1o laß leden“ vediat DOM Y LOD. 1525,
LO eimarer Zhiserabe 5ANI, 518, 4T s (Deint, Ogß Y utbers
Qnariff insbefonDdere auf Öte er  er zrelte, Mie Sleifchverforagung
bildet uberall U Austrang Öes Yllittelalters einen Der (Owieriaften
Dunkte Öpe! Segötwirtfchaft, Y utcber (hlaäat NUuNn, A  e&  bS) feinen Brundz
fügen entf{prechend, zunahft e1in Derfahren auf autlichem LDecdte D
Der Durgermeifter te Öte Vertvreter ÖRr SZunfte VD (iD fordern,

iBnen ern{thaft in BGewifjen U rTeOenNn, A  V  ber für en Sa[[, Ö;‘»fi
O1e$ nıcht anfchluge, weiß el ein Erafficderes V  Yiitrel, ©  A Kart mußte
einNen re  }  en, frommen Ylann gufftellen un ibm Ö1e Derforgung
Öer Tanzen 31l Brot un Sleifch uübertragen Yllan brauchte
Dem Oamıit Betrauten 31De1 OÖODÖRT OreihbunDert Bulden vorzuftrvecfen
170 ibm as Dorrechrt erteilen, 0Aß el allein in Oer SStg0t en
urfe, 19 YWAÄLeE dem gqden tteffenert Diefer Antrag beOeutete niıCDts
WenIAeELr als eiNne zeitweilice Außerfraftfegung “  42  s W onopols Der
dünfte un® Z rnennung PiINeS Y ebensmitteldiltators Jmmerbin, 19
um{ftfurzlerifch Öer Dorfchlaa Flinart, unerbört LÜA el in Oamalıger
Zeit nicDt, Y ucbher {elb{ft weift Oagrauf bin, Ogß Oerartiges ıIn tliıchen
rädten  , &=itte un Bewobhnbeir fet. Tarfachlich bat mebr als eine



StaÖF 5 ZAhisgand ÖPS Yljittelalters 0 Oiefem lessten Yiittel Da  b
griffen, um en SEicgennuss ORr dunfte U brechen Aber iın LV ittenbera

9 utber offenbar Der eInNSICOE Yılann tewefen, ÖRr Öen Yllut befaß,
gecten u ber einem Aecht, ++  C Unrecht WurO0e, e1in durchareifendes Xanı
Deln U befurworten, s MG z SErgaänzung erwahnt wWerden, Öu  x 52
Zuther AuCD fonft wweiterbliclende Wießnahmen Oe$ HKats u Bunften
Öer Allgemeinbeit Fraftig BAl e bat O  as huffchurtten Worz
“ L (täötcifhen Kornbaufern gegenuber PINeEer buchfiäbelnden Aus;
leqaung Öer Deragprediagt ausörucklich VerfetÖLCE (YWeimarer Zhuseagbe
250 3006, I0 ff. 4T  as fer Fein igennuss Der WIonopolieren,
fondern rvechte FHTLLLCDE Surfichtigteit fur Öte Bemeinde uno
andern 17 GULE,

Tiefer n bat ibn e1n ANOerer Dunte 02$ dunftrechts bewedt:
Öer$ORr uneDelt Beborenen Öer Zhufnabmeii Öfe Zünfte,

als einmal Fommt 2 utber iın feinen Drediaten Oaraguf 311 precdhen,
eindebenO0 in Qer Drediat DOMN ul 1524 (XYWeimarer husaabe
O r O5I, 20 ff.), Furzer C Y Lovember 1525 (Weimarer
Zhisaabe A VII f 468 I3 ff.), val zucD E rlander Zhusqgabe
X 111 43 s} berubrte OAmit e1Ne er wunDdeften Stellen LITE

dunftwefen feiner f „ebhrliche“ erfunft ibrer icelieder
batten Ö{fe Dunfte on Zmfand an Bewicdht cteleat, Dden Xuf ibres
— NOP£  <‘4  $ U wabhren. Aber Je länder Je mebr begannen {1e, Oen Degriff
„unebrlich“ uber Bebubhr gquszuöehnen, in£t Otefem A itel aucb
en Aa11s niederen Schichten berftammenden , Öen Söhnen DON StaÖf.
Enechten, Turmbütern un Yiachtwachtern Oen $Eintritt U DETIWEIGELN.
5 gebandhabt YWUrDEe Öte Sagzung 3U C111 ern  g  en Befahr Für
as Banze, Denn 1e$ aD mMLLC en Znlaß u bedentlichen Zhnz
(hwellen ÖE Droletariats Oer Befellen un Der aäbelofen, Öas man
überall U Zhisganet Oes Y)iittelalters wabhrnimmt., n sErfurt 35+

machten OLE abelofen Ü Yutbhers SZeit bereits E%, er Devöoltkerung
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aus-, MDemnach MaYu  B Nnan bemefjen, WAS Dedeutete, Y utber
&e  1Is Anwmalt felbft Der wirEklich „Unebrlichen“ guftrat, Er bat VWDerz
(tändnis Für Öte aDh”tenswerten Beweggrunde, Denen JenesS’ dunft-
tefer urfprüunglich bervorgegangen TWWAL, er eL meint, müffe
ıunterfhHeiden zwifchen Den Aedingungen für Öte ADefkleidung
Öffentlichen Amits un® Oenen für ÖLe Ausubung e1NeS Bewerbes, Qln
einen yeaniten C ıl XNecht böbhere Znforderungen; Ög wWUurde
aucD Al felb{t Sugeborigkeit U Öen andejeDenen no bedauterten Standen
verlanden. 9}  {ber LUDIE il Nan OAas guch für 0Öds Bewerbe beagrunden
LODarum foll e1in Zurenfobhn nıcht ScHufter Werden Fönnen“?Darf man
ibn dafür beftrafen, OGß fein Vater ctefehle bat Z ochft wirffaem bebt

bervor, Ogß terg0e ÖL€ (tolzeften tadte  Ba Y7urnberet, VDenedict, Alorenz
te1e Schranfke niCDt annten,. Er traf für eine Zeit weniqftens
en L tagel auf en Kopf, er Dinter OÖtrefer (Dheinbaren Sitten-
{trende nichts AnOÖeres als Hrotneiö Derm FIiE 11 ensß MDefind-
lichen Fürchteten fich DOL Oem vermebrten LV ettbewerb uno DOT Öer
unandenehmen YNsalichteir, Ogß R1 NLIEOTIG Beborener vielleicht
feiner Kunft WEILTLETr brächte, als Öte Söbhne Oer Aetreingefefjenen. Aber
as en KortfDritt bindern, an em DScCD Oem BGemeinwefen
alles ltedten muffe. Zulerst öffenbare {ich Ogrın aber aucb Yiangel
an Bottvertrauen, Yl3it derfelben FEindlichen duverficht, Qer Deraus
P 111er e1in frubhes eiraten empfobhlen bat, ferst Y utber {ich aucb in

Ojefem Sall ber O12 wirtfchaftlichen Bedenken Dinwed. Bott Fann
Öte arößere 2insa bl ebenfo Aur ernäabren WIie Öte Fleinere. Zhuf ibn foll
Nan 0S wWagen. Und wollen Öie SZüunfte nicht, 19 mußte Der D andes;
berr eingreifen. Sreilich, Bott {eis eteflaat, Öte Küurften 16 nichts
in (olchen Dingen.

Y uther erfcDeint bier als e1in Vorkampfer für Gewerbefreibeit,
AMber er OÖaber OSocCh TL b  18 IU NeLr gewijfjen Brenze, Der Be
anfFe P} ıumbeOingten Bewerbefreiheit i{t nicht erft iın Öer franz
26



söfifhen Kevolution entftanden, bat fchon in en Befellfi cbafts?
tämpfen Öer HNeformationszeit {tart gewetterleuDtet uno auch Yıurther
Dat {ich MLE ibm u befhäftiden tebabt. Un derfelben deit, in er
jene Drediagten telt, (Dbhickre ibm Oer Aat SEr furt ın DOem

September 1525 ÖOen Entwurf eINeEr neuen Straqdtverfafjung z  HL De
gutaDtung, Hrei Oer aufgefersten Artitel bezogen {icD auf unfere
rage Art ” ÖQÜ allerlei KaufmannfDaftshanolung frei fer einem
edit  en Durder, vermaqd“, Art. „Oaß einem eqli  en DHurger
frei fer U brauen, ORr 54118  P un f bat un® mannbar (et“., Art
„Ö“ß einem frei zucelafjen Werde, fein andwert u arbeiten, INDeEeL

indert OurCD ÖLe dunft, ORr Og bürdgerliche Dflicht CL un OÖRT ID für
eiıne Derfon veölich un erDAgLlL ehalten bat“ (VYWeimarer Ahus;
etabe 50 b‘ 5306 , L} Y utber Wg OÖn Ddem ganszen Dian
nıcht ebr andetan uno brachte eine Stimmung in tursen, zum. Ceil
(pottifchen XKandbemerkungen ZUM Ausdruck Zum a 8 R Artitel meinte

Eurz „Das Iüfi D Ddem SE rFenntnis e Rats,“ ©  A Fam (Don q
einer 2Ablebnung etlei Deutlicher fDrieb über Oen 8 „Auf
Oagß Fein Armer DOT en Xeichen bleiben nOoCD {icH nahren möcde“ un0
abnlich uber en ”2[uf ÖGfi auch Ote Aeichben alleine zulegt
Brauer letben..“ Y\}  ar Fann nicht umbin, Hier Y utrhbers propbetifchen
Alick U berounDdern. sEr bat Flar vorausgefehen, WAaSsS Öte Aufrichtung
einer fhrankenlofi en BGewerbefreiheit bedeuten WLLÖE. 10 Fommt
niHt, YOIiEe ihre Defüurworter meinten, dem Bedrückten un AHetfiglofen
U ({  } (ondern umgeFebhrt gqusfchließlich Ddem Heichen, e qibt Ddem
Äapitalismus freie abn Und eben Oeshalb itemmt fich Yuther als
ein ön WAaDTrDa (osialem Beift Lrfüllter gegen ÖtLe vollige Zhuf bebung
€s dunftrechts un Öer SZünfte, JN erFennt in ibnen eine SOuswebr
Ggedgen as Übergewicht 028 Kapitals,

Das Dorftehbende betrifft ULr einen Fleinen Zhisfchnitt S  11  03 Y utbers
fozialer ‚®ebanfienmelt.y( Aber S Fennzeichnet éereits f eiße innere

27



Haltund (tegenuDer Ötefen Sraden, Y ucher f nicDEt Öer 11 „PRILLALZ
DHalıfch-Fonfervativen“ IAnfbhauungen dumpf Defangene ttewvefen, für
en MmMän ibn qusqibt, 19 Wenia LWWIE Pe1in wilder Umfturzler ©
LO P C  S D  {Ite vertetOlgte, fl er C weil er Öte {ierLichen LV erte
(bhäste, Öte Oaran bingen; ber eine aufs sErbalten ggerichtete Bez
finnung bat ibn doCcH nie tehindert, 21n Sortbildung ÖE  R Über;
FOommenen in er DHriftlicher 1ebe Fraftic 01085 LVoOrt u LeOen,

$/

Zutherworte / Zu ro unS dross
R1n Yeiden uno BGedrandge un 8 Fann überwunden WEr Öen
il Ungeduld In uno Croft ucDen, fondern allein amit, Öüfi

IiNan e uno ausbarrtt, 16 dem Unaluck unod T3 Eubn enfgeden
teht., Denn wabhr {{$ 0OA$ Sprichwort: „LVDer 1D VD ÖRr <5olle furchter,
Oer rt binein!“ sEbhenfo, erID D Oemnmt &3S furDtet, en
(Dlingt Öer &o ewiglich, ORr 1D DON e1i0en fürchter, Der YWIrO über:
YwunDen. ur [L nichts Butes. S)arum mMuß 11an frei uno mMutLa
iın allen Dingen fein un

br dürft eucD DON Feinem SCOHrecren überwalticen nNOCD uber:
winden laften, (ondern mußt ibm FecFE un® mannlich widerftehn un euD
als OL€ erweifen, wWwe einen Tan  3 andern, gevoifjern, böbern Lross un
TOIt wifgen, als alle LD elt Dat, uno eIiINnNe aroßere tärte  a un Lacht,
auf ÖLe ibr t‘1le verlaffen fönnt, als ÖC’O eutels uno Öer LD eIt Bervalt
unO Miacht $ Y affer anDdere auf iDre irdifche Bewroalt uno Dr Bluc
ID verlaften, {br aber tröftet eucD gmit, O 045 {br Bott babt un®
ibn Fennt, Der euD e beiftehn, befhirmen uno® ausbelfen YDITO

ibr He feinetwillen L1e10  L’ft
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